Hinweise zur Portfolioarbeit: Deutschland nach 45

Im Mittelpunkt dieser Unterrichtseinheit steht die Portfolioarbeit. Die Grundidee dieser Unterrichteinheit ist es, die jüngere deutsche Geschichte eigenständig bzw. gemeinsam zu erschließen. Hierbei spielt sowohl die ständige Überarbeitung der Portfolioergebnisse als auch das Präsentieren der Ergebnisse eine wichtige Rolle. Methodisch bietet dieses Portfolio eine Herausforderung für die Schüler, da es noch einmal alle Kompetenzen der letzten Schuljahre vereint.  So sollen zum einen Mind Maps, schriftliche Kurzreferate und Zeitleisten als auch zum anderen verschiedenen Quellenanalyseverfahren angewandt werden.  Diese Arbeit ermöglicht es den Schülern, bis auf wenige Ausnahmen, Abstand vom gewohnten chronologischen Vorgehen zu nehmen und frei zu entscheiden, welchem Lernbereich man sich widmen möchte.

In den Stunden der Selbstreflexion bzw. Partnerreflexion können verschiedene Prüfkriterien herangezogen werden:

· Text auswählen und hinsichtlich seiner Fachsprachlichkeit prüfen („nachwürzen“), 
· Überprüfung des eigentlichen Arbeitsauftrages (Operatorenschulung),
· Überprüfung der inhaltlichen Richtigkeit, indem man miteinander über strittige Passagen diskutiert, Inhalte streicht bzw. ergänzt,
· Länge der Texte bzw. Ausführlichkeit der Informationen („Maßband“),
· Prüfung der sprachlichen Richtigkeit.
Am Ende einer solchen Phase sollten für die Schüler genügend Impulse zu Überarbeitung und Weiterarbeit gegeben sein. (Ein ständiger Medienaustausch via Mail und Veränderungsmodus/Kommentare würden die Überarbeitung deutlich erleichtern und sind bei dieser Unterrichtreihe wünschenswert.)

Der zeitliche Rahmen dieser Einheit sind ca. 20 Std.. Das grobe Zeitraster sieht wie folgt aus:

	Stunde
	Methode / Inhalt

	1
	Wiederholung: Portfolioarbeit + Einführung in die Thematik  „Deutschland – von der Teilung zur Einheit“ – Wdh. Ausgangssituation nach dem 2. Weltkrieg; Themenvorstellung, Transparenz der folgenden Leistungsbeurteilung 

	2-3
	Erste Erarbeitung -> freie Themenwahl; je nach Lerngruppe auch freie Methodenwahl (GA, PA, EA) 

	4
	Erster Austausch / Reflexion in Kleingruppen

	5-7
	Zweite Erarbeitung bzw. Überarbeitung der bisherigen Ergebnisse

	8-9
	Zweiter Austausch/ Reflexion in Kleingruppen

	10-11
	Dritte Erarbeitung bzw. Überarbeitung der bisherigen Ergebnisse

	12
	Dritter Austausch/ Reflexion in Kleingruppen

	13-14
	Letzte Erarbeitung bzw. Überarbeitung -> Endfassung des Portfolios

	15-20
	Präsentation ausgewählter Ergebnisse. Hierbei gibt es verschiedene Möglichkeiten, z.B. SuS wählen jeweils die besten drei Ergebnisse aus; Zufallsprinzip 


